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Politiſche Nachrichten. 
Deutſch land. 

Berlin. Der Anſchluß Oldenburgs, welches dem 
hannoveriſch-preußiſchen Vertrage vom 7. September 
d. J. beigetreten iſt, an den deutſchen Poſtverein Toll 
nächſtens in Ausſicht ſtehen. — Zu den am 1. Okt. 
in Frankfurt a. M. beginnenden Verhandlungen über 


allgemeine deutſche Handels- und Zollfragen 


ſoll der geh. Rath Dellbrück preußiſcherſeits als 
Bevollmächtigter ernannt ſein. Die dort zur Be⸗ 


ſprechung kommenden Fragen find: 1) das allgemeine 


Handels- und Seerecht; 2) die Einführung eines 
gleichmäßigen Maß-, Gewicht⸗ und Münzſyſtems, und 
3) Schutz für inländiſche Erfindungen und Muſter. 
— General v. Tietzen ſoll zum Oberbefehlshaber 
des bei Frankfurt a. M. zuſammenzuziehenden deut⸗ 
ſchen Bundesarmeekorps beſtimmt ſein. — Zum 15. 
Oktober wird der Kongreß von Bevollmächtigten 
ſämmtlicher dem deutſch⸗öſterreichiſchen Poſtvereine an⸗ 
gehörenden Staaten in Berlin eröffnet werden. Die 
Thätigkeit dieſes Poſtkongreſſes wird hauptſächlich 
umfaſſen: die Berathung des Vorſchlags, die Ein- 
ſetzung einer Centralbehörde von ſämmtlichen dem Ver⸗ 
eine beigetretenen Staaten behufs gemeinſamer Wah— 
rung der in das Poſtfach einſchlagenden Intereſſen be— 
treffend. Dann ſollen beſtimmte Grundſätze feſtgeſtellt 
werden in Betreff der jährlichen Vertheilung der Ein— 
nahmen, ſowie das Verhältniß zwiſchen dem Poſt⸗ 
vereine und den noch nicht beigetretenen deutſchen Staaten, 
als auch zwiſchen erſteren und dem Auslande. Die 
Herbeiführung gleichmäßiger Gebühren für den Zei— 
tungsdebit, endlich eine ſolche von Erleichterungen be⸗ 
züglich der Portoſätze mit dem Auslande Toll ange⸗ 
bahnt werden. — Se. Maj. der König wird häufig 
den Manövern des Gardekorps, welche in der Nähe 


von Potsdam stattfinden, beiwohnen. — Die Bera⸗ 
thungen des märkiſchen Provinziallandtages ſollen Fünfti- 
gen Donnerstag zu Ende gehen. — Der Staatsan⸗ 


zeiger vom 21. September enthält eine Cirkularverfügung 


des Miniſters des Innern, wonach die mit den beiden 
meklenburgiſchen Regierungen im Jahre 1811 und 
1819 abgeſchloſſenen Verträge wegen der Ver⸗ 
pflichtung zur Uebernahme von Ausgewieſenen 
zu Ende gehen, ohne daß jene Regierungen den Go⸗ 
thaer Beſchlüſſen über deutſche Heimathsangehörigkeit 
beigetreten wären. — Die Landwehrfrage, welche 
in dieſem Augenblick ein Gegenſtand der ernſteſten Er⸗ 
wägung iſt, hat nach dem Korreſpondenz⸗Buregu eine 
große Anzahl von Vorſchlägen hervorgerufen, die ſämmt⸗ 


lich darin zuſammentreffen, eine innigere Verbindung 


zwiſchen Linie und Landwehr herbeizuführen. Die 
Landwehr ſoll einem Vorſchlage zufolge nach Art der 
jetzt innerhalb der Armee beſtehenden Kriegsxreſerve 
geſtaltet, die jetzigen Reſerveregimenter dagegen auf⸗ 
gelöſt und in Verbindung mit jedem Linien ⸗Infan⸗ 
terieregiment eine Anzahl Reſervebataillons gebildet 
werden, die zu beſondern Reſerveregimentern zu for⸗ 
miren wären. — Der Preßprozeß Heinrich v. Arnim's 
iſt auf den Wunſch des Angeklagten bis zum 20. 
Oktober vertagt worden. Derſelbe betrifft bekanntlich 
zwei Reden, von denen die eine faſt vollſtändig in der 
1. Kammer gehalten iſt und namentlich die aus⸗ 
wärtige Politik des Miniſteriums Manteuffel geißelt. 
Düſſeldorf. Mit Einheit aller Stimmen hat 
der Elberfelder Kirchentag beſchloſſen, durch einen 
Ausſchuß eine Adreſſe an die Fürſten Deutſchlands zu 
erlaſſen, welche im Namen des geſammten Kirchen: 
tags deren mächtige Verwendung bei der däniſchen Re- 
gierung für die Wiedereinſetzung der vertriebenen ſchle s- 
wig'ſchen Geiſtlichen und Lehrer in Anſpruch nimmt. 
Elberfeld. Auf dem evangeliſchen Kirchentage 
iſt ein bereits ſchon dageweſener Vorſchlag wieder auf⸗ 
getaucht: für die evangeliſchen Kandidaten ehe fie 
Predigtämter erhalten können, Centralpunkte zu ſchaffen, 
in denen ſie untergebracht werden. Dies ſollen geiſt⸗ 
liche Stifter, Predigerſeminare, Konvikte ſein. 5 
Sachen. Dort iſt man höchſten Ortes entſchloſ⸗ 
ſen, zur Erleichterung der Finanzen eine bedeutende 
Militär⸗Verminderung eintreten zu laſſen. 
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Baiern. Die bisher projektirte Weitervertagung 
der Kammern iſt rückgängig gemacht, dieſelben ſind 
zum 1. Okt. einberufen und werden zweifelsfrei auch 
den Zollbertrag zwiſchen Preußen und dem Steuer⸗ 
vereine als Vorlage erhalten. 

Naſſau. Die Verhandlungen mit, Thurn und 
Taxis über Ablöſung des Poſtregals find ſoweit ges 
diehen, daß nächſtens auch der Anſchluß Naſſaus an 
den deutſch⸗öſterreichiſchen Poſtvertrag erfolgen dürfte. 
2 Frankfurt a. M. Das Amtsblatt der freien 
Stadt (2) publizirt unterm 18. Sept. den Beſchluß 
des Bundestages, daß das Reichsgeſetz, die Grund 
rechte des deutſchen Volkes vom 28. Dec. 1848 
betreffend, aufzuheben, und kündigt an, daß ſolches 
nun für Frankfurt a. M. aufgehoben und ungültig 
fer In der Bundesverſammlung ſoll man ſich für 
Fortbeſtand der deutſchen Flotte unter der Firma: 
Nordſeeflotille entſchieden haben. — Herr Haſſen⸗ 
pflug beräth mit dem öſterreichiſchen und preußiſchen 
Bundeskommiſſar für Kurheſſen den Bericht über die 

rheſſiſche Angelegenheit 
Heſſen⸗Darmſtadt. Eine Verordnung vom 
10. Sept. verlängert die Verordnung vom 17. Sept. 
1849 über das Verbot der Volksverſammlungen auf 
ein Juhr; eine andere publizirt den unter Frankfurt a. M. 
erwähnten Bundesbeſchluß über dle Grundrechte. 

Kurheſſen. (C. 3.) Auf dem nicht weit von 
Frankfurt a. M. gelegenen Schloſſe Rumpenheim 
verweilen noch fortwährend Glieder und Verwandte 
der kurheſſiſchen Fürſtenfamilie — Prinz Friedrich 
9. Heſſen iſt nach London gereiſt und wird ſich von 
da nach Kopenhagen begeben, um dann ganz nach 
Heſſen überzuſiedeln, wo er ſich in Kaſſel ein Palais 
bauen will. 

Braunſchweig. Die zur 7. Diviſion der preuß. 
Armee geſchlagene braunſchweig'ſche Brigade, wird vom 
preuß. General⸗Lieutenant v. Hirſchfeld noch im 
Laufe dieſes Monats beſichtigt werden, dagegen eine 
Anzahl braunſchwelg'ſcher Offiziere bei Halberſtadt an 
den Uebungen der Diviſion Theil nehmen.“ n 
Hannover. Eine unmittelbare Folge des han⸗ 
növerſch⸗preuß. Vertrages vom 7. September wird 
der Bau einer Oſtfriesland durchſchneidenden Eiſen⸗ 

bahn ſein, um dieſen Landestheil mit dem Rheine in 
Schienenverbindung zu bringen. 


N L 

ö Oeſter reich. 

Die plötzliche Penſtonirung des Statthalters Baron 
Geringer und des F.⸗M.⸗L. Baron Appel in Peſth 
erregt viel Staunen. Man ſchiebt ſolche auf die Un⸗ 
zufriedenheit des Kaiſers, daß jene beiden Herren den 
paſſiven Widerftand in Ungarn noch nicht haben bes 
ſeitigen und die dortigen Zuſtände verbeſſern, nament⸗ 
lich eine Steuervermehrung herbeiführen können. Erz⸗ 
herzog Albrecht iſt zum Civil⸗ und Militärgouver⸗ 
neur Ungarns ernannt und man ſchließt daraus auf den 
beſtimmten Willen des Kaiſers, kundzugeben, wie er 


e Ueber den Zweit 


in den Centraliſationsideen in Bezug auf Ungarn 
dauernd verharre. — Neueren Nachrichten aus Kon⸗ 
ſtantinopel zufolge ſoll Koſſuth wirklich am 15. 
September aus Kiutajah entlaſſen ſein (5). — Vom 
neuen Anlehen ſollen bis jetzt in Oeſterreich 46 Mill., 
darunter 8 Mill. in Silberzwanzigern gezeichnet fein, 
— Den Pragern ruft eine Bekanntmachung vom 
17. Sept. ins Gedächtniß zurück, wie der Belggerungs⸗ 
zuſtand der böhmiſchen Hauptſtadt noch keineswegs 
aufgehoben fe. — Das ganze öſterreichiſche Militär⸗ 
erziehungsweſen ſoll umgeſtaltet und die Kadettenhäu⸗ 
ſer ſämmtlich aus den großen Städten in kleinere 
Ortſchaften verlegt werden. — Der Kaiſer hat den 
durch Waſſerſchäden in der Provinz Vincenza Betrof⸗ 


fenen 10,000 Fl. Unterſtützungsgelder zugehen laſſen. 
Seine Rundreiſe durch die Lombardei iſt bis jetzt ohne 


irgend einen Zwiſchenfall vor ſich gegangen. 

Ja ien. i 
Vor dem Könige v. Neapel fand am 8. Sept. 
eine Heerſchau über 35,000 Mann mit 72 Geſchützen 
ſtatt. — In Rom iſt der⸗ been e Miniſter Magne 
a ſeiner Reiſe verlautet 
noch ni Kr. — Der gegenwärtige Beſtand des franz 
zöſiſchen Occupationskorps im Kirchenſtaate beläuft ſich 
auf 4 Infanterie, 1 Jäger⸗ und ein Dragoner ⸗Regl⸗ 
ment, 4 Batterien, 1 Kompagnie Mols Genet und 
1 vom Fuhrweſen. Die Geſammtzahl dieſer Truppen 
mag ſich auf 11,000 belaufen, von denen 2000 in 

den Kantonnirungen liegen. 


Belgien. 

Die Künſtler dieſes Landes werden dem Könige 
Leopold bei Gelegenheit der allgemeinen Ausſtellung 
von Kunſtwerken in Brüſſel ein glänzendes Feſt, 
welches mit dem Septemberfeſte (am 24. d. M.) zu⸗ 
ſammenfallen wird, geben. — Die Beerdigung Nas 
veaux's iſt in Brüſſel unter allgemeiner Betheiligung 
der dortigen Emigranten aller Nationen vor ſich ge⸗ 
gangen. Es wurden an ſeinem Grabe drei Stand⸗ 
reden gehalten, von denen beſonders die eines ehema⸗ 
ligen ungariſchen Generals höchſt ergreifend geweſen 
ſein ſoll. Von Köln waren mehrere Freunde des 
Verſchievenen, darunter auch ein Mitglied des Kölner 
Gemeinderathes, bei der Beerdigung zugegen. 

anni en. 

Nach dem Kap der guten Hoffnung werden aber⸗ 
mals Truppenverſtärkungen geſchickt, da der dortige 
Oberbefehlshaber, mit ſeiner winzigen Schaar von Ge⸗ 
treuen, förmlich von Feindesmaſſen umſchloſſen iſt. 
Die Kapkoloniſten haben die Abſicht ausgeſprochen, in 
Maſſe nach Auſtralien auszuwandern. — Eine Nach⸗ 
richt über Koſſuth's Abreiſe meldet, daß er ſich 
wirklich auf dem amerikaniſchen Kriegsſchiffe „Miſſi⸗ 
ſtppi“ befunden habe, und am 7. September von den 
Dardanellen aus nach Amerika abgegangen ſei— 

eee, 


— 


Lauſitziſches. | 
Bautzen, 10. Sept. (Bericht über die am 22. 
und 23. Allg. d. J. zu Bautzen abgehaltene land⸗ 


wirthſchaftliche Thier- und Produktenſchau. 


Schluß.) Die Sektion für die Schafe und Schweine be⸗ 
ſtand aus Hrn. Wieſand auf Jeßnitz, Hrn. Menzner 
auf W Hrn. Inſpektor Schröber zu Drehſa, 
Hrn. Zencker auf Steinichtwolmsdorf und Hrn. 
1 9 Lange zu Niedergurig. Die Schauſtücke 
dieſer Sektion waren: 10 Stück Fetthammel, 20 Stück 
Schafe, ſowie 2 Hauer, 1 Sau, 4 Läufer und 11 
Ferkel — ſämmtlich Eſſexer Raſſe. Von den Eigen⸗ 
thümern dieſer Schauſtücke erhielten Prämien: Hr. 
Rittmeiſter v. Noſtitz auf Wendiſch-Paulsdorf, Hr: 
Pachter Ochernal in Rattwitz, Hr. Kind auf Klein- 
bautzen, ferner Hr. Graf v. Hohenthal, Standesherr 
auf Königsbrück, und Hr. Schrader in Oberfaina: 
Die von dieſer Sektion vertheilten Prämien be⸗ 
ſtanden in 50 Thlr. und wurden in Raten von 5 bis 
10 Thlr. ausgegeben. 
Die vierte Sektion, welcher die Maſchinen und 
ſonſtigen techniſchen Ausſtellungsgegenſtände, ingleichen 
die Produkte des Land- und Gartenbaues zugewieſen 
waren, beſtand aus Hrn. Grafen v. Hohenthal, Standes⸗ 
herrn auf Königsbrück, Hrn. Kloſterſyndikus Friedrich 
gi Löbau, Hrn. Gehler auf Halbendorf, Hrn. Pachter 
Ochernal von Rattwitz, Hrn. Förſter Lippitſch von 
Weigsdorf, Hrn. Inſpektor Seiler von Biſchofswerda, 
Hrn. Glockengießer Gruhl von Kleinwelka und Hrn. 
Architekt Hobjan von hier. Die ur 
dieſer Sektion waren reich und mannigfaltig. 
waren ausgeſtellt: 1 Getreide-Schrotmühle, 11 Fe 
ſchneide-Maſchinen, L Rüben- und Kartoffelſchneide⸗ 
maſchine, 1 Getreide -Reinigungsmaſchine, 1 Butter⸗ 
wiege, 1 Säemaſchine und 1 Malz, Zerfilz⸗, Keim⸗ 
brech und Reinigungsmaſchine neuer Konſtruktion, 
1 Viehwage, verſchiedenes Ackergeräthe und ſonſtige 
landwirthſchaftliche Geräthſchaften, ferner Eiſenguß⸗, 
Eiſenblech⸗, Drechsler-, Böttcher, Seiler, Riemer⸗, 
Sattler ⸗, Schloſſer - und Schmiedearbeiten. Auch 
fehlte es nicht an Cerealien, ingleichen an ſchönen 
Produkten des Gartenbaues, ſowie an Proben der 
Seidenkultur, des Flachsbaues und der Flachsſpinnerei. 
Um zu zeigen, wie weit das Spinnen in den Spinn⸗ 
ſchulen gediehen, war der Spinnſchule der Seidau bei 
Bautzen verſtattet worden, in einem Lokale des Schieß 
hauſes Uebungen anzuſtellen. Dieſe wurden zahlreich 
1 


Von der vierten Sektlon erhielten Prämien: Ma⸗ 


ſchinenbauer Sauer von Bröſa, der Schmied Behriſch 
von Radeburg, der Schmied Meiſter von hier, Hr. 
Eiſengießereibeſitzer Petzold hierſelbſt, Gärtner aus 
Niethen, Hr. Schullehrer Käuffer in Wehrsdorf, Hr. 
Bouffee in Maltitz, Hr. Schullehrer Nitſche in Lauba, 


Hr. Rößler aus Quatitz, Hr. Sattler Hoffmann von 
Pulsnitz, der Spinnmeiſter Zickmantel von Schönbach, 
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duktenſchau hat Zeugniß davon gegeben, 


— 


vier Knaben der Spinnſchule, Hr. Schloſſer Fiebiger 
allhier, Hr. Windenmacher Blume hierſelbſt und Frau 
Schindler von Cunewalde. Dagegen wurden Hrn. 

Pachter Nike von Weißbach, Hrn. Sattler Mißlack 
hierſelbſt, dem Landwaiſenhaus Hennersdorf und dem 
Gutsbeſitzer Guhr aus Niederkaina Belobigungen er⸗ 
theilt. Die vertheilten Prämien betrugen 133 Thlr. 

und wurden in Raten zu 1 bis 15 Thlr. ausgegeben. 

Behufs der genehmigten Verlooſung wurden an⸗ 
gekauft von der erſten Sektion 9 Stück Pferde für 
800 Thlr., von der zweiten Sektion 19 Stück Kühe 
und Kalben für 793 Thlr., von der dritten Sektion 
19 Stück Hammel und Ferkel für 103 Thlr. 27 Ngr. 
5 Pf., endlich von der vierten Sektion 488 Stück 
Maſchinen, Geräthe, Wagen und verſchiedene andere 
Gegenſtände für 1421 Thlr. 15 Ngr. 2 Pf. Da⸗ 
gegen wurden, um dieſe Verlobſung bewirken zu 
können, 11,000 Aktien zu 10 Ngr. pro Stick verkauft. 

Als am 22. Auguſt die Mittagsſtunde nahte, 
trafen zu allgemeiner Freude auf dem Schießplane 
allhier perſönlich ein Se. königl. Hoheit der „Prinz 
Johann, Se. Excellenz Hr. Staatsminiſter des Innern 
v. Frieſen und wurden in dem für Höchſt⸗ und Hoch⸗ 
dieſelben aufgeſtellten Zelte herzlich begrüßt. Hierauf 
haben Se. königl. Hoheit und der Hr. Staatsminifter 
die aufgeſtellten Gegenſtände in Augenſchein genom⸗ 
men und hierbei die i ir 1 zu er⸗ 
11 geben. Nachdem öchſtdieſelben ſodann 
dem obern Saale des Schaue mit ve 2 
dern des Ausſchuſſes und einigen Gäſten ein Früh⸗ 
ſtück eingenommen hatten, wurden ſodann vor dem 
am Schießplane aufgeſtellten Zelte die prämirten Pferde, 
ingleichen das prämirte Rindvieh vorgeführt, wobei 
zu bemerken, daß der Führer eines Pferdes oder eines 
Stückes Rindvieh, zum Zeichen der Prämirung, mit 
einem weißen und grünen Fähnchen verſehen worden 
iſt. Um 6 Uhr Abends brachen Se. königl. Hoheit 
der Prinz Johann und Se! Excellenz Hr. Staats⸗ 
miniſter v. Frieſen wieder auf und begaben ſich, nach⸗ 
dem Sr. königl. Hoheit und dem königl. Hauſe ein 
weit donnerndes Vivat gebracht 3 De auf zer 
hieſigen Bahnhof. 

Den 23. Auguſt d. J. wurde Ye die Vorbe⸗ 
reitung zur Verlooſung getroffen und die Verloofung 
dann ſelbſt ausgeführt. Die Austheilung der Ge— 
winne iſt erſt bewirkt worden, nachdem man ſich von 
der Richtigkeit der gehaltenen Liſten überzeugt hat. 

Die in dieſem Jahre abgehaltene Thier- und Pro- 
daß die 
Landwirthſchaft in der Provinz ſeit der letzten hieſi⸗ 
gen Thier⸗ und Produktenſchau nicht unbedeutende 
Fortſchritte gemacht hat, und daß die Verwendungen, 
der Fleiß und die Mühe des Landwirths mit Segen 
und Gedeihen belohnt worden find. 


Ein ſpezieller Bericht über dieſe Angelegenheit 
wird ſpäter ausgegeben werden. Der gegenwärtige 
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Tonnte nicht früher erſtattet werden, weil der Eingang 
der Sektionsberichte abgewartet werden mußte. ! 
Bubdiſſin, 10. September 1851. ani 
Der Ausſchuß für die landwirthſchaftliche Thier⸗ 
And Produktenſchau allhier, durch 
Dr. Hermann Oelsner, v. Noſtitz 
auf Weidlitz. Stadtrath allhier, auf Wend.⸗Paulsd. 
len (B. N.) 


Kottbus. Se. Maj, der König hat dem Fürſten 
v. Pückler⸗Muskau die Anlegung des ihm vom 
Könige v. Hannover verliehenen Kommandeurkreuzes 
1. Klaſſe des Guelphenordens geſtattet. 


Lauban. Am 12. d. M. ertrank in dem Alt⸗ 
Lauban⸗Bache der gegen 4 Jahr alte einzige Sohn 
des hieſigen Kloſterkutſchers Joſeph Ehrentraut. 
Alle angeſtellten Wiederbelebungsverſuche blieben er⸗ 
folglos. a 


„„Haidewäldau. Am 12. d. M. fand ſich ein 
toller Hund in unſerm Dorfe ein, welcher mehrere 
Hunde gebiſſen hat. Leider iſt jedoch von einem der 
gebiſſenen Hunde ein sechsjähriger Knabe aus Waldau 
gebiſſen worden, welcher ärztlcher Behandlung untere 
ſtellt worden iſt. 0 . 

Dem Förſter Träger zu Torno iſt die Förſter⸗ 
ſtelle zu Kühnicht, Oberförſterei Hoyerswerda, in Stelle 
des berſtorbenen Förſter Dietrich daſelbſt vom 1. 
Oktober d. J. ab übertragen worden. 


Einhei mi ſ che s. 


Görlitz, den 19. September (Sitzung vor dem Richter 


über Vergehen) Richter: Kreisgerichtsrath Haberſtrohm; 
EN Hertrumpfz; Gerichtsſchreiber Referendar 
DUCK... N 8 . 
un Der Maurergeſell Friedrich Wilhelm Lehmann von 
hier, iſt des ungebührlichen ruheſtörenden Lärmens zur Nacht⸗ 
zeit auf den Straßen der Stadt, angeklagt. Da aus den 
drei amtseidlichen Ausſagen der Nachtwächter und aus der 


Pi | 
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haus und die Zwangs⸗Arbeitsanſtalt enden mit ultimo Oktober c. 


Gegenſtände, über deren erforderliche 


ati ons blatt. 
für Fleiſch, Brot und Gemüſe für das Krankenhaus, das Waiſen⸗ 


Quantität und Art die bei 


eigenen polizeilichen Angabe des Angeklagten die Ueberzeu⸗ 
gung hervorgeht, daß Angeklagter am 31. Auguſt c. Nachts 
7412, Uhr auf den Straßen der, Stadt fang, dieſes Sin⸗ 
gen ein ruheſtörendes und ſo ſtark und heftig geweſen iſt, 
daß Leute aus dem Schlafe hätten erwachen können, wie alle 
drei Nachtwächter bekunden, weshalb es eine Uebertretung 
des § 340. No. 9, des Strafgeſetzbuches vom 14. April 1851 
unzweifelhaft enthält; ſo wurde derſelbe des angeklagten Ver⸗ 
gehens für ſchuldig erklärt und zu 3 Thlr. Geldbuße, im 
Unpermögensfalle mit 3 Tagen polizeilicher Gefängnißſtrafe 
und den Koſten verurtheilt. ie, 
2) Der Fleiſchergeſell Herrmann Schwarz von hier iſt 
angeklagt, am 43. d. Mts, ein Kalb mit einem ohne vor⸗ 
ſchriftsmäßigen Maulkorb verſehenen Hunde durch das Neißthor 
getrieben zu haben. Da Angeklagter von dem Thorhüter 
Schneppenkrell nicht als der Denunziat erkannt wird, auch 
Polizeiſergeant Wehnert über die Perſon des eigentlichen 
Kontravenienten gar nichts zu bekunden vermag, ſo wurde 
Schwarz unter Aufhebung der Straffeſtſetzung, des Mandats 
vom 8. Auguſt 1851 von Strafe und Koſten freigeſprochen. 
3) Der Dachdeckergeſell Karl Friedrich Schwarz von 
hier, iſt der Verrichtung von Dachdeckerarbeit ohne Beſitz 
eines Meiſterſcheins angeklagt. Da Angeklagter geſtändlich 
die Holzſtälle des Kürſchnermeiſter Wießner mit Ziegeln 
eingedeckt, und den Sims eines Hintergebäudes mit Zink 
beſchlagen, dieſe Arbeit für ſich, nicht im Auftrage eines 
Meiſters verrichtet, auch einen Meiſterſchein gar nicht beſeſ⸗ 
fen hat, und daher gegen die Amtsblattverordnüng v. 30, Jan. 
1840 kontravenirte, wurde derſelbe des angeklagten Vergehens 
für ſchuldig erachtet, daher zu 8 Tagen polizeilicher Gefäng⸗ 
öde die e energie BET: aus IL put 
4) Die gegen den Tagearbeiter Traugott Reiche hierz 
ſelbſt vom Köhl. Hale eſte kramt, A ge A 
dation, feſtgeſetzte Geloftrafe von 6 Thlr. 20 Sgr. wurde, 
da die Exekution fruchtlos geblieben war, in eine viertägige 
polizeiliche Gefängnißſtrafe umgewandelt, Angeklagter auch 
die Koſten zu tragen ſchuldig gehalten. 


Görlitz, 22. Sept. Geſtern mit dem Mittags⸗ 
zuge der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn trafen 
von Breslau her Fouriere des 6. Jägerbataillons für 
ein Kommando deſſelben Batalllons, welches beſtimmt 
iſt, 400 Mann Rekruten für das 38. Inf.⸗Regiment 
nach Mainz zu geleiten, hier ein. Die Mannſchaften, 
außer Jägern, von Soldaten des Il. und 19. Inf. ⸗ 
Reg, geleitet, kamen heute Mittags 1 Uhr mit Eiſen⸗ 
bahn an, wurden hier einquartiert und werden mor⸗ 
gen auf der Sächſiſch⸗Schleſiſchen Eiſenbahn weiter 
durch Sachſen nach Mainz befördert werden. 


Submiſſtonen für Lieferung dieſer 
dem Sekretariate einzuſehenden zeit⸗ 


7 


herigen Kontrakte Auskunft geben, können bis zum Ende dieſes Monats, verſiegelt beim Sekretariate 


eingereicht werden. i 
Görlitz, den 17. September 1851. 


Der Magiſtrat. 


415330] Es ſollen die bei dem Bau des neuen Gaſthofgebäudes bei Kohlfurt erforderlichen Tiſchler⸗, 
Schloſſer⸗ und Glaſer-Arbeiten, unter Vorbehalt des Zuſchlages und der Auswahl, und zwar jede 


= Me 


beſonders, im Wege der Submiffion an die Mindeſtfordernden verdungen werden, daher an Unterneh⸗ 
mungsluſtige und Kautionsfähige hierdurch die Aufforderung ergeht, von den auf hieſiger Rathhaus⸗ 
Kanzlei ausgelegten Kontraktsbedingungen, Zeichnungen und Anſchlags⸗Extrakten Kenntniß zu nehmen 
und ihre Forderungen in ſpezieller Angabe der Preiſe für alle in den Anſchlags⸗Ertrakten verzeichneten 
einzelnen Arbeiten, mit deutlicher Unterſchrift verſehen, verſiegelt, mit der Aufſchrift: „Submiſſion für 
den Kohlfurter Gaſthofbau“ unfehlbar bis zum 30. September , Abends 7 Uhr, auf gedachter Kanzlei 
abzugeben und die Eröffnung derſelben am 1. Oktober c., Vormittags um 10 Uhr, in dem rathhäus⸗ 
lichen Kommiſſtonszimmer zu gewärtigen. , g ne 1 

Görlitz, den 19. September 1851. , i 18 Der Magiſtrat. 


153733 Anlage eines Dampfkeſſels betreffend. eee 1913 
Die königliche Verwaltung der ſächſiſch- ſchleſiſchen Staatsbahn beabſichtigt, auf dem Bahnhofe 

allhier einen Dampfkeſſel zum Imprägniren der Bahuſchwellen aufzuſtellen. e ee 
Nach 8 29. der Allgemeinen Gewerbe-Ordnung und auf Anweiſung der königlichen Regierung 

zu Liegnitz machen wir dies bekannt, mit der Aufforderung, etwaige Einwendungen gegen die neue Au⸗ 
lage binnen vier Wochen anzumelden. 


Görlitz, den 20. September 1851. Der Magiſtrat Polizei-Verwaltung. 


[5344] Bekanntmachung.. iat Ai 
1 5 in der Bekanntmachung vom 16. Auguſt 1851 aufgerufenen, ſeitdem noch nicht eingelöſten 
verfallenen Pfänder ſollen i 
a am 9. Oktober e., von Vormittags 9 Uhr an, 
im Lokale der Pfandleihanſtalt öffentlich gegen gleich baare Zahlung verſteigert werden, was gemäß 
$ 19. des Pfandleihreglements mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß bis zur Verſteigerung 
die Einlöſung der verfallenen Pfandſtücke unter den im $ 19. enthaltenen Modalitäten noch immer freiſteht. 


Görlitz, den 20. September 1851. Das Kuratorium der Pfandleihanftalt. 
15021] Freiwilliger Verkauf. a 


Die Neu'ſche Häuslerſtelle No. 58. zu Liſſa, ortsgerichtlich auf 529 Thlr. 23 Sgr. I Pf. abge⸗ 
che fol aufeige der nebſt Hypothekenſchein und Kaufbedingungen in unſerer Kanzlei + Abtheilung . 
reſp. I. einzuſehenden Tare ER 3 BL 
am 9. Oktober c., von Vormittags 11 Uhr ab, 
an hieſiger Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft werden. a 5 
a 8 Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
[5329] A üff taste Anz e i ge. 5 
Die der hieſigen königlichen Darlehnskaſſen-Agentur gehörigen Inventarienſtücke, namentlich 
1 Repoſitorium, 15 Vorlegeſchlöſſer, 2 Holzkörbe, 1 Schreibzeug, 1 Papierſcheere, 1 Tiſch, 6 Stühle ıc. 
ſollen Mittwoch, den 24. September d. J., Vormittags 10 Uhr, Ss 


auf hieſigem Rathhausſaale, gegen fofortige Baarzahlung in preuß. Kourant, meiftbietend verfteigert werben. 


Donnerstag, den 25. d., von 10 Uhr ab, findet im hieſigen Marſtalle die bereits angekündigte 
Verſteigerung von 8 Pferden, Wagen, Geſchirren ꝛc. ſtat t. Gurthler, Aukt. 


Geräthe, wobei 1 Wirkſtuhl, 3 Webgeſchirre ꝛc., 30 Pfund Garn, etwas Leiſte ic. gerichtlich verſteigert 
! 5 Gürthler, Aukt. 


Redaktien des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 


= De = 
Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


153791 Der Herr über Leben und Tod fendete den Engel des Friedens, und rief in der Blüthe 
ſeines Lebens unſern guten Sohn, Bruder und Bräutigam, Louis Wilhelm Krauſe, zu ſich, in das 
Reich der Verklärten. Trauernd und mit tief betrübten Herzen ſtehen wir an ſeiner Gruft; ſein Schei⸗ 
den bringt uns herben Schmerz! Doch, richten wir unſern zagenden Blick empor über Grab und Tod, 
ſo ſtrahlt uns Troſt und Hoffnung von Oben entgegen. Linderung träufelt es in unſer wundes Herz, 
wenn wir in der Schaar ſeiner Freunde die Thränen des Schmerzes fließen ſehen und tiefe Rührung 
ergriff uns, als Freundes Hand bemüht war, bei der Beerdigung ſeiner irdiſchen Hülle Beweiſe wahrer, 
echter Freundesliebe an den Tag zu legen. Wir fühlen uns gedrungen unſern herzlichſten, tiefgefühl⸗ 
teſten Dank allen den edeln Freunden hiermit abzuſtatten. Möge der liebende Vater im Himmel 
ähnliche ſchmerzliche Erlebniſſe fern von ihnen halten. 
f Görlitz, den 21. September 1851. Die Hinterbliebenen. 


153821 Franzöſiſche Strohblumen und Kränze empfiehlt Theodor Graſer. 


= Korſetts ohne Naht 


ſind wieder in allen Größen Ad.“ und empfiehlt dieſelben 


eie d. Webel, Brüderſtr. No. 6. 
b Ernst Lehmaun, Reißſtraße No. 328, 
empfiehlt fein wohlaſſortirtes Cigarren⸗Laͤger, wie ganz alten Barinas in Rollen und Varinas⸗ 
Blätter zu den ſolideſten Preiſen. N Seo A eee a 
[5375] Feinſten magenſtärkenden Curagao⸗Liqueur, 
ganz alten Jamaica⸗Num, 
z Arac de Goa, 
f echten Nordhäuſer Korn, h 
wie alle übrigen Liqueure und Branntweine empfiehlt in Gebinden wie im Einzelnen zu den ſolideſten 


Preiſen | Ernit Lehmann, Neißſtraße No.! 328. i 


15383]. Lampen und Dochte verkauft bilt g een 


Theodor Grafen 


„ Dampfſchifffahrt 
Stettin und Franklurt l. fl. 0. 


| om 18. September €. a 8 
wird jeden Montag und Donnerstag regelmäßig ein Dampfſchiff mit Paſſagieren und angehängtem 


Verſchluß⸗Kahn Hi 
8 | von Stettin und Frankfurt a. d. O. 


Abgang von Stettin Morgens 97 Uhr, : 
Abgang von Frankfurt a. d. O. Morgens 6 Uhr. f 
Die zu verladeuͤden Güter müſſen ſpäteſtens Mittwoch und Sonnabend bis Abends 7 Uhr ein⸗ 
geliefert werden. 5 N 10 
; In den Frachtſätzen hat eine Abänderung ſtattgefunden und ſind die bezüglichen Taxen und Be⸗ 
dingungen in unſerm Comptoir, Speicherſtraße No. 69 a., bei den Herrn Herrmann & Comp. in 
Frankfurt g. d. O., ſowie auf den Dampfſchiffen einzuſehen und reſp. zu empfangen. 


Stettiner Dampf⸗Schleppſchifffahrts⸗Geſellſchaft. 


erpedirt werden. 


| 
— 
* 
or 
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1308) Für Zahnpatienten. 
Von Liegnitz zurück, bin ich von nun an den ganzen Winter über in meiner Wohnung anzutreffen. 
| Geber, Zahn⸗ und Wundarzt, 
1 5 ER Steinſtraße No. 29. 7 
15381] eee doppelt mit Einlagen, verkauft oder Gense r, ren, 
15377]. Für die Heiraths⸗Ausſteuer⸗Kaſſe zu Lauban find Beiträge zu entrichten. 
5 i Joh. Springer, Kollektant. 
53761 Vom 1. künftigen Monats ab können noch mehrere 
Tiſchgäſte bei Unterzeichnetem zu ſoliden Preiſen abonniren. 
| Henſel, Societätspachter. 


53711 Ein Flügel oder Fortepiano wird baldigſt zu miethen geſucht. Wo? ſagt die Erp. d. Bl. 
10972] Nonnengaſſe No. 81a. iſt eine möblirte Stube an zwei Herren zu vermiethen. 5 
15366] Pragerſtraße No. 783. iſt ein kleines Stübchen nebſt Zubehör ſofort an eine ruhige Perſon 
zu vermiethen. 1 . kai eee MORE 
15367] Ein Zimmer mit Möbels und eins dergleichen ohne Möbels find ſogleich zu vermiethen 
Demianiplatz No. 425/26. 


[5380] Demianiplatz No. 497, 2 Treppen hoch, find 2 Stuben, getheilt oder vereinigt, mit oder 
ohne Möbels und Bedienung zu vermiethen. 
15378] Freitag, den 26. September, großes Konzert von unterzeichnetem Muſikkorps im Saale 
des Herrn Strohbach. Zur Aufführung kommt unter Auderem: 1) die Ouverture zu Tell, 2) die 
Ouverture zur Stummen von Portici, 3) Predigt und Chor der Wiedertäufer aus dem Prophet, 
J) Krönungsmarſch aus dem Prophet und endlich 5) das beliebte großartige Potpourri von Kunze: 
„Der Sommernachtstraum“, Die übrigen Piecen werden durch Zettel im Saale bekannt gemacht werden. 

Nach dem Konzert wird bei ganz vollſtimmigem Orcheſter Tanzmuſik ſtattfinden. Um recht 


zahlreichen Beſuch bittet 211 N 
„n Anfang 7 Uhr. das ſtädtiſche Muſikkorps. 
KRonzert⸗Entree a Perſon 2 gr. Apetz & Brader. 
15384] Ergebenſte Einladung 1 
zu der am 26. September, Abends 7 Uhr, ſtattfindenden Gefang-Unterhaltung, Nach dem Schluß 
derſelben wird Tanzvergnügen mit Orcheſter-Begleitung erfolgen. Billets, AI Sgr., find zu haben 
bei dem Kleidermacher Herrn Krauſe im „Preußiſchen Hofe“, ſowie bei dem Buchbindermeiſter Herrn 
Zimmermann in dem vormals Finger'ſchen Hauſe in der Neißſtraße. An der Kaſſe 7½ Sgr. 
Der Sängerbund. 


Literariſche Anzeigen. 
N Dr. F. A. W. Netto: 
Die kalotypiſche Portraitirkunſt. 


Oder Anweiſung, nicht nur die Portraits von Perſonen, ſondern überhaupt Gegenſtände aller Art, 
Gegenden, Bauwerke u. ſ. w. in wenigen Minuten, ſelbſt ohne alle Kenntniſſe des Zeichnens und 
Malens, höchſt naturgetreu und ausgeführt, mit geringen Koſten abzubilden. Für Zeichner, Maler, 
Kupferſtecher, Graveurs, Holzſchneider und Lithographen, ſowie für Künſtler und Gewerbtreibende über 
haupt und für Dilettanten des Zeichnens und Malens insbeſondere. Mit 3 Tafeln Abbildungen. 
n 8. Geh. Preis 12½ Sgr. 
Vorräthig in Guſtav Köhler's Buchhandlung in Görlitz und Lauban. 


[5194] 
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3 e e 8 . „ 
Die Engbrüſtigkeit und das Aſthma ſind heilbar. 

Eine Darſtellung dieſer Krankheit in ihren Grundformen, ihren verſchiedenen Arten und Verwickelungen 
mit organiſchen Verletzungen des Herzens, Katarrh, Verdauungsſchwäche u. |. w. Oder praktiſche und 
theoretiſche Unterſuchungen über das krankhafte Athmen, nebſt Bemerkungen über das bei jeder Abart 
dieſer Krankheiten beſonders anwendbare Heilverfahren. Von Profeſſor Francis Hopkins Ramadge, 
M. Dr., Mitgliede der königlichen mediziniſchen Fakultät zu London, Oberarzte an dem Hoſpitgle für 
. Aſthma, Auszehrung und ſonſtige Bruſtkrankheiten je. Gr. 8. Geh. Preis 15 Sgr. 


15179] Per. Belliol's radikale Heilung 
der Skropheln, Flechten und galanten Krankheiten, ſowie aller chroniſchen Krankheiten des Kopfes, der 
Bruſt und des Unterleibes. Nebſt Rathſchlägen über die körperliche und geiſtige Erziehung der Kinder, 

und über die Lebensweiſe der Greiſe. Nach der ſiebenten Auflage. Gr. 8. Preis 25 Sgr. 

Vorſtehendes Werk des berühmten Pariſer Arztes hat in Frankreich ſo große Anerkennung ge⸗ 
funden, daß binnen wenigen Jahren ſieben Auflagen davon erſchienen ſind. Es iſt ein wahrhaft 
mediciniſches Haus- und Hülfsbuch für Jedermann, da es alle die Krankheiten und Gebrechen 
behandelt, die unſere Generation vorzüglich heimſuchen. Dr. Belliol zeigt, daß der Flechten, Krätz⸗ 
ſcrophulöſe, veneriſche, biliöfe, ſcorbutiſche und rheumatiſche Stoff nach der Reihe faſt die einzige Quelle 
aller unſerer organiſchen Affektionen iſt, und dieſen vielverbreiteten chroniſchen Uebeln hat er ſeine beſon⸗ 
dere Aufmerkſamkeit während ſeiner bedeutenden Praris gewidmet. 
PVorräthig in Guſtav Köhler's Buchhandlung in Görlitz und Lauban. 
15198] a —— 


J. F. K u hats: 
e e Allgemeine Geſinde- Ordnung 
für die Preußiſchen Staaten, nebſt den gegenſeitigen Rechten und Pflichten der Herrſchaften und der 
Hausoffizianten. Mit erläuternden und ergänzenden Anmerkungen. Für Polizei- und Juſtizbeamte, 
ſowie zur Belehrung für Herrſchaften, Hausoffizianten und Geſinde. Vierte verbeſſerte Auflage 
i 8. Geh. Preis 10 Sgr. 
Vorräthig in Guſtav Köhler's Buchhandlung in Görlitz und Lauhan. 


Di „Schleſiſche Zeitung“, 


die älteſte und am meiſten verbreitete Zeitung der Provinz Schleſien, erſcheint im Verlage von 
153631 W. G. Korn zu Breslau Fe 

täglich und wird durch alle königlichen Poſtämter ſchleunigſt verſendet, Außer den vollſtändigſten poli⸗ 
tiſchen Nachrichten liefert fie zuverläſſige und raſche Berichte über Handel und Gewerbe, wobei ſie 
die Intereſſen der ſchleſiſchen Induſtrie möglichſt im Auge behält und den Fortſchritten der Landes⸗ 
kultur die gebührende Aufmerkſamkeit ſchenkt. Ihre Mittheilungen über die landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
eine und die Thätigkeit des Landes⸗Oekonomie⸗Kollegiums find wegen ihrer Raſchheit und Originalität 
in viele Zeitungen übergegangen, und ihre Nachrichten über die Fortſchritte der ſchleſiſchen Bergwerks⸗ 
Induſtrie, aus ſachkundiger Feder gefloſſen, hatten ſich ſtets allgemeiner Anerkennung zu erfreuen. Zur 
Kultur- und Sittengeſchichte von Schleſien insbeſondere liefert ſie durch eine Provinzial-Korreſpondenz, 
wie ſie keine andere Zeitung aufzuweisen hat, das reichhaltigſte Material, und endlich bietet ſie in ihrem 
Feuilleton eine Geiſt und Gemüth anſprechende Unterhaltungslektüre. 
? Wichtige politiſche und Handels⸗Nachrichten werden ihr durch telegraphiſche Depeſchen gemeldet. 

Somit kann die Schleſiſche Zeitung auch für das 4. Quartal ihrem ausgebreiteten Leſerkreiſe mit 
vollem Rechte alles das zufichern, was heutzutage von einem bedeutenden politiſchen Organe gefordert wird. 

Alle Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes nehmen Beſtellungen auf die Schleſiſche 

Zeitung an. Der vierteljährige Abonnementspreis beträgt für ganz Preußen mit Porto 
1 Thlr. 24 Sgr. 6 Pf. 8 

Als die geleſenſte Zeitung der Provinz verſchafft ſie Ankündigungen aller Art die 
größte Verbreitung und wird die gewöhnliche Petit⸗Zeile mit 1 Sgr. 3 Pf., die dreige⸗ 
ſpaltene Zeile mit 2 Sgr. berechnet. DEREN 

Breslau, im September 1851. | 


Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. 
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